
Verlagspostomt Braunst

(Solöberg* fjavnau

Heimot = Nochrichten
Monatsschrift des Altkreises Schönau a. K.
M itteilungsblatt für d ie H eim atvertriebenen das K re iset Goldberg  

Bekanntm achungen des H eim atkre is-V ertrauensm annes  

H E R A U S G E B E R  U N D V E R I E  G E R : O T T O  B R A N D T  • B R A U N S C H W E

Nr. 5 M ai 1954 5. Jahrga

Jiau^uuQ a .  K a t z b a c h

Kalkwerk Tschirnbaus am Kitzclberg, Werk t

Jeden Reisenden auf der Strecke Goldberg—Märzdorf fesselte zwischen Mitte, 
und Obcr-Kauffung nicht nur das abwechslungsreiche Lamhchaftbsbild, sondern auc 
dessen ausgeprägter industrieller Charakter, den die liier längs der Bahn ein 
gerichteten Marmor- und Kalkwcrkc in sielen Jahrzehnten geprägt hatten. Die 1 
hohen Schornsteine rechts und links der Rahn, die aus den Ringofenanlagen de 
Rauch in die Luft stießen, der emsige ßetrieb in den Werken und auf dem Bäht: 
ltof Oberknuffung mit seinen vielen Spezial-Güterwagen und schließlich die tci 
rassenförmig angelegten Marmor- und Kalkbriiche am Kitzelbcrg waren ein 
Eigenart dieser ebenso schönen wie betriebsamen Kundschaft.
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Küüflükcj a. ein Industriedorf in Berglandschafl
Hoch oben am Südrand unseres Heimat­

kreises, da wo der Gebirgsrand bis zu 
Höhen über 700 Meter emporragt, ent­
springt oberhalb Ketschdorf aus tiefliegen­
den Quellen das seltsame Flüßchen Katz- 
bach, das sich sein Bett in einem Tale 
gegraben hat, das den Geologen noch heute 
Rätsel aufgibt. Denn die Mulde des Ge­
birges zeigt einen auffallend schnellen 
Wechsel der Schichten, von sehr alten 
erzführenden Schiefern über das Rot­
liegende, den Zechstein, die Trias und 
Kreide hinweg zu dem jüngsten Schwemm­
lande, durchbrochen von den glutflüssigen 
Massen, die zum Grünstein, Porphyr, Me- 
laphyr, Keratophyr und Basalt erstarr­
ten und nun in malerischen Kuppen, Ke­
geln und Felsen die sanften Wellenlinien 
der Waldberge überragen. In welchem erd­
geschichtlichen Zusammenhang mögen wohl 
diese Ablagerungen, Faltungen und Durch­
brüche mit der Aufwölbung des Riesen­
gebirges stehen?

Oberhalb von Kauffung durchströmt un­
ser .Flüßchen die Katzbachpforte, um in 
zahllosen Windungen der Gestaltung des 
Tales, das die Mulde quer durchsetzt, zu 
folgen. Am Oberlauf aber liegt das lang­
gestreckte, etwa sieben Kilometer lange 
Industriedorf K a u f f u n g ,  das eigent­
lich das Ende einer zweiten „Langen 
Gasse“  im Kreise bildet, die von Gold­
berg über Neukirch — Schönau — Alt- 
Schönau bis Nieder-, Mittel- und Ober- 
Kauffung reicht. Welch ein stattliches 
Dorfl Seine lange Straße zwingt dein Fuß­
wanderer I1/2 Stunden Weg ab, der ein­
mal rechts, dann wieder mal links des 
Katzbachlaufes führt, der hier ein ver­
hältnismäßig tiefes Bett aufweist. Fünf­
mal wird die Katzbach auf der Dorf­
straße überbrückt. Kauffung zeigt im all­
gemeinen das Bild einer dörflichen Siedlung, 
wenn auch in den letzten Jahrzehnten bei 
den Bauernhäusern die altüberlieferte und 
zweckmäßige Form des Gebirgshauses, das 
die Wohnrüume im Schrotbau, Stallung 
im Mauerwerk, Scheuer und Oberstock 
im Fachwerk mit Stroh- oder Ziegeldach 
zeigt, zu Gunsten moderner Zweckwohn­
bauten Platz gemacht hatte.

Kauffung ist anscheinend eine alte 
fränkische Siedlung. Eine Urkunde von 
1268 erwähnt bereits Confunge, und seine 
Marienkirche zeigt noch einzelne Reste 
romanischer Formen. Daß dieser Ort über­
haupt ältestes menschliches Siedlungsland 
gewesen ist, bewiesen die Funde in den

obersten Steinbrüchen des von großen 
Marmorbrüchen rundum zernagten K i t ­
z e l b e r g s  (667 m), die als Reste von 
Höhlentieren und Werkzeuge von H ö h - 
l e n b ä r e n  j ä g e r n  1928 als erster 
Nachweis altstcinzeitlicher Höhlcnsiedlun- 
gen in Schlesien gefunden worden sind. 
Und diese Zeit kann bis zu 20 000 Jah­
ren von heute an zurückliegen 1 Welch 
romantische Berglandschaft entfaltet sich 
rings um die drei Ortsteile des Dorfes 1 
Es war ein Zenlralpunkt für anregende 
Wanderungen in eine prächtige Bcrgland- 
schaft, von der wir uns bemühen werden, 
in künftigen Heften das eine oder andere

Unkostenbeiträge bitte sofort übersenden!

Bild zu bringen. Das Ziel solcher Wan­
derungen war z. B. der 59-f in hohe U h u ­
s t e  i n am Mühlberg, der eine wunder­
bare Aussicht über Elbel-Kauffung, die 
Katzbachpforte, Kitzelberg und die vom 
Seiffenbach (wohl nach früheren Gold­
funden so benannt V) durchflossene Tal­
enge zwischen dem 460 m hohen Ziegen­
rücken und dem 510 ra hochragenden 
Gipfel des Kellerbergs gestattete. Ebenso 
schön war der Blick auf die Katzbach­
pforte vom Mühlberg aus nach Süden, 
während sich im Blick gegen Norden das 
Kauffung der emsigen Arbeit entfaltete, 
das von der Katzbach gleich einem schma­
len Silberband in zwei Hälften zerschnitten 
wurde. Der forellenrciche Erlenbach mit 
seinen schäumenden Wellen, Krähenstein, 
das nahegelegene Schloß, Gut und Kolonie 
R o d e l a n d ,  die Katzbachtalspcrre mit 
ihrem idyllischen Bad, vielleicht auch ein 
Abstecher über Scharfberg nach dem in­
teressanten Altenberg mit der berühmten 
„Großen Raßgeige“  mochten wohl einen 
solchen Ausflug abrunden. Oder man stieß 
von der Elsner-Sicdlung längs der Moos- 
höhe und des Kammerberges die neue 
Straße hinauf ins Gebiet zwischen der Melk- 
gelte und des Schafberges bis zur gemüt­
lichen Schafbergbaude von Muttel Geislcr 
hinauf, gleich ob es nun im Sommer oder 
itn Winter war, wenn die schneebedeckten 
Hänge die Skiwandercr lockte. Andere 
lockende und immer auch lohnende Ziele, 
wie etwa Wiesenberg, Repprichts - Berg, 
Rehberg, Martenstein, Teufelskamm im 
Lciper Forst, das schöne ostwärts gelegene 
K l e i n - I I  c l m s d o r f  mit seiner reiz­
vollen Umgebung, waren nicht nur den
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Schloß Stöckel in Knuffung a. K.

Einheimischen und Sommergästen von 
Kaufftmg liebe und vertraute Begriffe, 
sondern auch die Liegnitzer, Goldberger, 
Haynau» benutzten gern unseren Ort als 
Ausgangspunkt systematischer Wanderun­
gen in die Kauffungcr Rergwelt. Und wer 
cs getan hat, wird ihre Erlebnisse immer 
zu den schönsten Erinnerungen seines Le­
bens zählen dürfen.

Doch zurück zu Kauffung. Die lange 
Dorfzeile der Häuser rechts und links 
wurde des öfteren unterbrochen durch 
eine Reihe stattlicher G u t s h ö f c  und

K A liF F U N G  in Emsdetten
Veranlaßt durch die Einladung von 

Pastor S c h r ö d e r ,  der seit Jnlircn durch 
Anschriftcnsammlung und einen Rundbrief 
für seine Gemeinde viel zur Samm­
lung der zerstreuten Kauffunger beige- 
trngen hat, trafen sich am Sonntag, dem
2. Mai, in E m s d e t t e n  die .Kauffun­
ger nus der näheren und weiteren Um­
gebung, um wieder einmal gemeinsam 
durch Gedanken- und Erinncrungsaustau.sch 
in der alten Heimat zu sein. Wer schon 
am frühen Morgen kommen konnte, nahm 
am Gottesdienst in der neu erbnuten ev.

Foto: Menzel

s c h l o ß ä h n l i c h e r  B a u t e n ,  die dem 
Bild der dörflichen Siedlung besonders 
markante Tupfen untermalten. Hier sei­
en die Schlösser in Niedcrkauffung, Nie- 
mitz, Mittelkauffung und Stöckel genannt, 
zumeist im Besitz der Familie von Berg­
mann, sowie Lchngut, Nieder-Gut, Hei- 
lnndgut, Kobeltgut, Lestgut, die neben 
zahlreichen kleinbäuerlichen Betrieben dar- 
lcgtcn, daß die Landwirtschaft in dein in­
zwischen zum Industriedorf verwandelten 
Kauffung bis in die letzte Zeit noch eine 
emsige Pflegstätte gefunden hatte.

(wird fortgesetzt)

Kirche teil. Nach dem Mittagessen fand 
dann alt 14 Uhr im ebenfalls neuerbnuten 
Ocmeiiidesaal das eigentliche Treffen statt, 
das von Pastor Schröder mit einer An­
dacht und dein Totengedenken cingelci- 
tet wurde. Erfreulieitcrwci.se konnten zahl­
reiche Heimatfreunde begrüßt werden. Im 
weiteren Verlauf wurde für das S o h l e -  
s i e r t r e f f e n  in Frankfurt a. Main 
geworben, wo auch das 200jährige Jubi­
läum der ev. Kirche zu Kauffung be­
gangen werden soll. Ilfrd. T e u b e r ,  
Hcimntortsvcrtraucnsmann für Kauffung, 
überbrachte die Grüße der in und um 
Iiagcn lebenden Kauffunger. Er gab zu­
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gleich Erläuterungen über die im Auf­
bau befindliche neue Kartei des Heimat­
ortes sowie zu der inzwischen einge­
richteten HO-Vertrauenskoinmission, deren 
Zusammensetzung an anderer Stelle ver­
öffentlicht wird. Der dringende Wunsch, 
daß sich möglichst alle mit richtigen und 
vollständigen Angaben zur Kartei meiden, 
wird hoffentlich starke Beachtung finden. 
Unsere „Heimat-Nachrichten" fcepnncn be­
reits heute mit der Veröffentlichung der 
gesammelten Anschriften. Auch Pastor 
Schröders Rundbrief wird die Anschriften 
veröffentlichen. Man blieb noch einige 
fröhliche Stunden beisammen. Am Schluß 
erfolgte noch eine Besichtigung des neuen 
Gotteshauses und aller übrigen Räumlich­
keiten, deren Schönheit, Schlichtheit und 
Zweckmäßigkeit Anerkennung uni Bewun­
derung fanden. Allzusrhncll waren die 
Stunden zwischen den Menschen vergan­
gen, die über Generationen hinweg einmal

Wichtige Vorschau auf
Das große Treffen aller Goldberger am 

27. Juni in Goldenstedt rückt näher: der 
Arbeitsausschuß arbeitet auf vollen Tou­
ren. Es soll nun nochmals auf folgendes 
hingewiesen werden!
1. Das Treffen wird nachmittags alle an 

einem Ort, nämlich im F e s 11 o k a 1 
vereinen.

2. O m n i b u s f a h r t e n  organisieren 
ferner die Hfrde. Helmut R u n z e l ,  
Rremen 4, Langemarckstr. 345, für 
Stadt Rremen und Sackenhausen, so­
wie A. N e t z m a n n  in (22) Wülf- 
rath/Rhld., Wilhelmstr. 118, für alle 
Goldberg-IIajnau-Schönauer in W ülf­
rath und Umgebung. Erwünscht sind 
noch Organisatoren aus dem Raum 
Rielefeld und Hildesheim. Wer an den 
Fahrten teilnehmen will, möge sich 
aber sofort melden, da Ende Juni 
die Omnibusse stark beansprucht sind.

3. Im Festlokal wird E i n t o p f mit 
Würstchen für 1,20 DM gereicht: in 
den einzelnen Gaststätten Menü lt. 
Speisekarte. Wer Eintopf wünscht, 
bitte sofort vorbestcllen!

4. In den Einladungen sind Meldezettel 
für E i n t o p f und N a c h t q u a r ­
t i e r e  enthalten. Die Voranmeldung 
ist unbedingt notwendig. Es wird auch 
gebeten, von Herrn Heinz Dörner, 
Goldenstedt, Einladungen anzufordern 
oder Adressen zu meiden, an die noch 
Einladungen gesandt werden sollen.

im lieben alten unvergessenen Kauffunz 
glücklich und zufrieden gelebt haben. Tbr.

Kauffunger treffen sich in Frankburt/M.
In Verbindung mit dem Sehledertreffen 

am 17. und 18. Juli d. J. in Frankfurt
а. M. treffen sich die Kauffunger dort 
im CVJM-Heim an der Bürgerstraße 1—3, 
wo aueh für Ubernarhtungsgelcgenheit ge­
sorgt wird. Bei dieser Gelegenheit soll 
das 200jährige Kirchenjubiläum der cv. 
Kirche Kauffung gefeiert werden.

*

Pfarrer S c h r ö d e r  aus Kauffung hat 
inzwischen in seinem neuen Wirkungs­
ort Emsdetten eine eigene Kirche über­
nommen. Es ist ihm gelungen, den .sil­
bernen Abcndmahlkclch vom 21. 7. 1741t 
bei der Vertreibung aus Kauffung mit hcr- 
auszunchmcn. Der Kelch wird jetzt frei 
jeder AbcndinahLsfcicr, die Pastor Schrö­
der hält, in der Emsdctlcr Kirche in Ge­
brauch genommen.

das Goldenstetter-Treffen
Wer sielt für Nachtquartier anmcldet, 
erhält später noch gesondert Bescheid.

5. Es wird gebeten, den S o n n t a g s -  
f ah r p l a n  der Bundesbahn in den 
Einladungen zu beachten, da nur sonn­
tags zu den Zügen Diepholz—Golden­
stedt Zubringerdienst eingericl.tit wer­
den kann.

б. Die Fcstleitung ist unter Fernruf Gol­
denstedt 121 zu erreichen. Gäste, die 
schon sonnabends eintreffen, werden 
zwangslos zu einem B e g r ü ß u n g s -  
a h c n d und zur Quartiervcrteilung 
vereinigt. Unser HKVM wird an die­
sem Abend anwesend sein.

7. Ks werden aueh alle E i u z c 1 r e i ­
se n d c , die schon am Sonnalx n I i i 
Goldenstedt eintreffen, gebeten, sich 
unbedingt vorher anzumcldcn. sofern 
sie nicht sicheres Quartier bei Ver­
wandten oder Freunden haben.

8. Falls irgendwo noch größere Grup­
pen von Hcimntfrcunden sind, die 
g c m c i n s a  m c F n h r t c n orguiüsic- 
ren wollen, so werden sie gebeten, 
eine verantwortliche Persönlichkeit da­
für zu meiden, dnmit diesen Kinladun- 
gen gesandt werden können.

Der Arbeitsausschuß ist für jede M i t ­
h i l f e ,  die zum Gelingen des Treffens 
beitragen kann, dankbar. Wer Beziehungen 
zu seiner örtlichen Presse hat, möge ver­
anlassen, daß eine kurze Notiz auf das 
Goldenstcdter Treffen hinweist.
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Evgl. Kirche zu Haynau. Bildprobe aus dem Goldberger Heimatbuch, 
___________ Ifreundl. Genehmigung des Holzner-Veriags, Kitziilgen/Main.

Mit
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Rektor Ernst Fiedler gestorben
Wer immer strebend sich bemüht 
den können wir erlösen.
Und hat an ihm die Liebe gar 
von oben Teil genommen, 
begegnet ihm die selige Schar 
mit herzlichem Willkommen.

Am 19. April 1954 verstarb in Gotha 
in Thür, im hohen Alter von 84 Jahren 
Rektor Ernst Fiedler aus Goldberg in 
Schlesien. Im Jahre 1907 wurde er, der 
Mittelschullehrer aus Königshütte, als 
Rektor nach dem lieblichen Hergstädtchen 
Goldberg berufen. 25 Jahre lang hat er 
das Volkssch ul wesen der Kreisstadt ge­
leitet, war er Generationen von Schülern 
ein treuer und gewissenhafter Lehrer von 
hohem Wissen und Können, und in dem 
neuen, lichten Schulgebäude auf dem 
Trotzendorffplatz gegenüber der hoch­
ragenden Stadtpfarrkirche seinen Lehr­
kräften ein gerechter, jeder Eigenart Platz 
gewährender Schulleiter.

In der Nähe des Zobten in Jordans­
mühl am 9. Januar 1870 geboren, wuchs 
er in jenen Jahren heran, in denen ein 
junges deutsches Kaiserreich sich kraft- 
und zukunftsvoll zu entwickeln begnnn. 
In dem malerischen Münsterberg erhielt 
er auf dem Kgl. Lehrerseminar in den 
Jahren 1887/90 das gediegene Rüstzeug 
für den Erzieherberuf. Strebend sich 
wciterbildcnd, legte er 1905 die Mittel­
schullehrer- und ein Jahr später die 
Rektorprüfung ab. ln Goldberg fand er 
einen weiten Wirkungskreis für seine tief- 
angelegten Geistesgaben, leitete auch die 
gewerbliche Fortbildungsschule, die sein 
ältester Sohn später als Berufsschule 
weiterführte und machte sich die schöne 
Berglandschaft und ihre Pflanzenwelt auf 
ausgedehnten Fußwanderungen zu eigen, 
war der edlen Musik von Beethoven und 
Mozart hingegeben und liebte die Klassi­
ker, vor allem seinen Goethe. Persön­
lich von großer Bescheidenheit und Einfach­
heit, war ihm aller lauter Pathos zuwider.

Seiner grundtiefen Auffassung von edlem 
Menschentum und echter Humanität wa­
ren der Krieg und das Leid, das damit 
iiher Menschen und Familien hcreinbrach, 
unfaßbar. Er, der niemandem Unrecht 
angetan hat, erfuhr iin hohen Alter die 
Gewalttat der Vertreibung aus seinem ge­
liebten Goldberg, auf dessen schöngelege­
nem Friedhof er die letzte Ruhe an der 
Seite seiner getreuen Lebensgefährtin zu 
finden hoffte, er mußte das gewaltsame 
Herausreißen aus der Stadt, in der er 
die Jugend erzogen hatte, die ihm nach

der Schulzeit jene Verehrung und Ach­
tung entgegenbrachte, die sich ein hin­
terer Charakter, ein edles Ilerz und ein 
gütiges Wesen bei Mitmenschen erwerben, 
erdulden.

Acht Jahre lebte er noch in der Fremde, 
in der er, fern der Heimaterde, nicht 
mehr wurzeln konnte. Er. der aus dem 
Kreise seiner Freunde und Bekannten, 
seiner Mitbürger und seiner Mitarbeiter 
an der Schule — Kantor Schulze, Lehrer 
Emmrieh, Vogt, Häring — um nur eini­
ge zu nennen, übriggeblieben war.

So kam der Tod zu ihm als Freund. 
Sein Schicksal ist nur eins von jenen, 
das Schlesiern in ungemessener Zahl seit 
dem furchtbaren Jahre 1945 auferlegt 
war.

Bei denen, die einst seine Schüler und 
Mitbürger waren, möge er weiterleiten 
als der Rektor von Goldberg, als c> noch 
deutsch war.

In Hannover starb Obers! udieii- 
direktori.R.Dr.phil.llansl)ircks

Iin gesegneten Alter von 79 Jahren ver­
schied in Hannover an Herzschlag Ober- 
stiidiendircktor Dr. D i r c k s . der lang­
jährige Leiter des Itcformrcalgwnna.siiiins 
in Haynau. Viele seiner Schüler werden 
dankbar seiner gedenken. Trotzdem er ge­
borener Pommer war, fühlte er sielt mit 
Haynau eng verbunden. An keinem der 
Haynaticr Treffen in llildc.shcim oder Han­
nover fehlte er.

Dr. Hans Dircks wurde in Zingst in 
Pommern am 24. Dezember 1874 als Sohn 
eines Schiffskapitüns geboren, den er schon 
im Alter von 10 Jahren verlor. Nach dem 
Besuch des Realgymnasiums in Stralsund
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studierte er in Straßburg, Berlin und 
Rostock. 1896 legte er sein Staatsexamen 
ab und promovierte zum Dr. phil. Als 
Kandidat und Hilfslehrer war er sodnnn 
in Hannover, wo er seine Lebensgefährtin 
Toni geh. Juch kennen lernte, und Aurich 
tätig war. 1903 kehrte er als Oberlehrer 
an das Realgymnasium in Stralsund zu­
rück, an dem er seine Reifeprüfung abge­
legt hatte. Von 1905— 1911 unterrichtete er 
an dem Vereinigten Gymnasium in Bran­
denburg. Als Studiendirektor wurde er 
1911 an die städtische Realschule in Hay­
nau berufen mit dem Aufträge, diese zur 
Vollanstult auszubnucn. Als Oberstudien- 
dircktor leitete er sie bis zum 1. 4. 1937, 
dem Tage seiner vorzeitigen Zwangspen- 
sionierung durch das Ilitlerrcgime. Dr.

Dircks verlegte sodann seinen Wohnsitz 
nach Hannover. Im Kriege stellte er sich 
freiwillig zur Verfügung und unterrichtete 
bis 1. Dezember 1944 an der Hindenburg- 
schule. In Hannover 1943 ausgebombt, 
lebte Obcrstudiendircktor Dr. Dircks mit 
seiner Gattin in einem finsteren Zimmer, 
das keinen Sonnenstrahl erhielt. Deshalb 
wnr er so glücklich, daß es ihm vor acht 
Wochen möglich war, in eine sonnige 
Wohnung ziehen zu können. Leider war es 
ihm nicht vergönnt, sich ihrer langte zu 
erfreuen. Vor Jnhresfrist verlor er seinen 
einzigen Sohn, der im besten Mannesalter 
von einem Herzschläge dahingerafft wurde. 
Von diesem schweren Schicksalsschlagc 
konnte er sich nicht mehr erholen.

1Berichte aus der oLirn Jteim at . . .
Nachrichten aus Goldberg 

ln einem Brief aus Goldberg von An- 
fang Fcbrunr heißt cs: Gestern haben wir 
mit herzlichem Dunk Ihr liebes Päckchen 
erhalten. .Sic haben uns damit eine gro­
ße Freude bereitet. Da wir auf unser 
Schreiben vom Dezember 52 keine Ant­
wort erhnlten haben, mußten wir anneh- 
men, daß wir vergessen sindl Wie Sie 
alle, die ihre Heimat verlassen mußten, 
diese nicht verlassen können, so ist aucli 
bei uns. die wir gezwungen sind, hier 
zu leben, die Frage, ober unser noch ge­
dacht wird drüben. Oder wissen Sie cs 
nicht, daß hier noch Deutsche sind, die 
nur eine Sehnsucht haben: Dcutschlnnd! 
Im übrigen ist das Jahr 53 ohne größere 
Krcignisssc vorülicrgcgatigcn. Auf Ihren 
Besitzungen bat sich nichts geändert. Die 
Stiftung ist beinahe wieder hergcstcllt. 
Vor dein Obertor. ist viel gebaut worden, 
auch ein Kulturhaus. Auch die abgebrann­
ten Reifhshiitiscr sind wieder hergcstcllt. 
Alter in der Altstadt ist cs weniger schön. 
Die Fabrik von Plndcck ist abgebrochen. 
Jetzt kommen drei Häuser am Niedcr- 
imn kt dran: Tliams & Garfs (Scngpiel) und 
Tsrhcnsrliler wegen Kinsturzgcfahr. Die 
Mitleistandsbank ist ans diesem Grunde 
schon geräumt worden. Auf dem Lacng- 
ner'sclien Acker (Heimweg) wird der größ­
te Teil mit Obstbiiiimeii bepflanzt. Ob 
ilic freie Lage sich dafür eignet, kann 
man bezweifeln.

Goldberg, im Dezember 53 
. . UWic oft denke ich an Ruch, wenn 

ich bei euren Häusern vorheigchc. Sie 
sind jetzt nur ein kleines Häuflein Seliutt. 
Du würdest Goldberg nicht wiedererken­

nen, man wird selbst manchmal bald irre. 
Die Domstraßc ist vom „Prinzen“  bis 
zuin Kino ganz weg. In den Anlagen 
beim Schmiedeturm wird ein großes Kul­
turhaus gebaut, wenn es fertig ist, weiß 
man nicht, denn es soll am Gelde feh­
len. Von der Friedrichstraße ist auch 
nicht mehr viel übrig. Die Pladecksche 
Zigarrenfabrik ist ganz verschwunden, 
ebenso die linke Seite der Sälzcrstraße 
von Schneider bis zur Fleischerei von 
Walter ist auch ein Opfer geworden. Jetzt 
wird das Ncumannschc Haus am Mühl­
berg abgebrochen. Die ehemalige Hut­
fabrik arbeitet Filzschuhe.

*

Aus einem Ende März aufgegebenen 
Brief aus Schönau a. K. ist zu entneh­
men, daß dort gegenwärtig noch 35 Schö­
nauer wohnen.

*

Aus der alten Heimat ging eine Oster­
karte von Alfons A. ein, der von einem 
sehr kalten Winter berichtet. Der Schnee 
lag noch auf den heimatlichen Bergen. 
Ein Herauskommen ist unmöglich, da 
seine Kinder in der Bundesrepublik woh­
nen, denn Transporte gelten nur für die­
jenigen, die Angehörige in der Sowjet­
zone nachwciscn. Im benachbarten L e i p c 
sind noch 100 Deutsche. Dort ist auch 
eine deutsche Schule.

. . .  ii. aus der neuen Heimat
GoIdberger Gruppe in Berlin

In der Märzvcrsammlung unserer Hei­
matgruppe gedachte Hfrd. H. S c h l ü ­
t e r  des plötzlichen Todes unseres Kassen­
wartes Ernst S a u e r ,  der kürzlich im
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Aller von 40 Jahren verstorben ist. Im 
weiteren Verlauf wurde der bisherige Vor­
stand unter Leitung von Hfrd. Schlüter 
größtenteils wiedcrgewählt. Hfrd. Konrad 
W i n k l e r ,  Pressereferent des Berliner 
Schlcsiervcrbandes, schloß sich unserer 
Gruppe an und machte Ausführungen über 
die inzwischen erfolgte Gründung der 
,,Handwerkervereinigung im .Heimatver­
band der Schlesier“ , Berlin. Auf viel­
fachen Wunsch wird eilte unlängst ge­
botene Lichtbilderseric vom Kreise Gold­
berg am 9. Mai wiederholt. Das vom 
Heimatverlag angekiindigte „Goldberger 
Heimatbuch“  fand große Aufmerksamkeit. 
Zahlreiche Anschriften konnten bei dieser 
Versammlung wieder ermittelt werden.

Sommersingen in München
Zur Pflege einer schönen schlesischen 

Sitte veranstaltete die Schlesiergruppe 
Goldberg-IIavnau atn 2fi. März in Mün­
chen im ..Tiroler H of“  ein ..Sommer­
singen“ , zu dem sich eine frohe Kinder­
schar mit bändergeschmückten bunten

„Sommcrslccken“  in Begleitung der Eltern 
einfand. Es war eine Freude zu hören, 
wie unsere Kinder die schönen alten 
Sommcrlicder sangen, obwohl sie die Hei­
mat nur vom Erzählen kennen. Als die 
Sommerkindcl richtige schlerisclic Schaum- 
brczcln und andere gute Dinge zur Be­
lohnung erhielten, wurden einige mit dem 
Singen nicht mehr fertig; zum Schluß 
mußten dann andere bekannte Kinder­
lieder hcrhaltcn, Auch einige bayerische 
Kinder waren bei diesem Schlesierfest, 
das für die Erwachsenen mit einem Friih- 
lingstanz in humor-gemütlicher Weise sei­
nen Abschluß fand. LI. S.

*
In der letzten Monatsvcrsaminlunt; der 

Goldberger Ilcimatgrupne in B i e l e f e l d  
wurde der bisherige Vorstand unter Lei- 
tune von Ucktor Siinoleit wiedcrgewählt 
und die Vorbereitungen über den geplan­
ten Omnibus-Ausflug in den Harz am 
30. Mai besprochen. Die Fahrt soll über 
Detmold. Bad Meinberg, Holzminden. Bad 
Gandersheim, Braunlage, Herzberg führen.

Hier spricht der HKVM
Dringendem Aufruf!

Auf Grund einer inzwischen erfolgten 
persönlichen Unterredung des HKVM mit 
der Heimatauskunftsstcllc für den ll.B. 
Lietrnitz hat sich ersehen, daß der größte 
Teil der Hciinatortskommis'ionc’t die er­
betenen Meldungen über die B e s i t z ­
v e r h ä l t n i s s e  ihres I Icimatortes ab­
gegeben hat. Dafür danke ich den Heimat­
orts-Vertrauensmännern ganz besonders. 
Bisher liegen aus dein Kreise CJoldbcrg 
bei der II. Ausk. Stelle über 3 500 Scha- 
dcnsfcststellungsnnträ’re zur Begutachtung 
vor! Ich bitte deshalb die FIOV-Miinner, 
mir die ihnen bekannten Jetztanschriften 
der Besitzer auch zur Heimatkartei zu 
melden.

Wer kann mir melden, wer beim Fi­
nanzamt Goldberg die E i n h e i t s w e r t e  
festgeslellt hat? W Cr ist von unseren Le­
sern zufällie im Besitz von E i n l t c i l s -  
w e r t h e . s c h e i d e n .  Hebclistcn zur 
landwirtschaftlichen Genosscnsschnft. in 
denen die Einheitslisten enthalten sind, 
Grundstcueniicßentsrliciden lind R e i c h s ­
n ä h r s t a n d  l i s t e n ,  Hof karten V Es 
wird gebeten, diese für kurze Zeit zur 
Vorlage bei der II. Ausk. Stelle zur Ver­
fügung zu stellen Originale uni beglau­
bigte Fotchoni-u werden schnelbtens z"- 
rttekgesandt. Jeder helfe bei der Schaden - 
feststellung mit!

Die HKVM für
Kaiiffting a. K .: 1IOVM: Gustav T e u -  

h e r ,  (21b) Hagcn-Hcrbcck/Westfalcn. 
Sennbrinkstr. 9. Fachheirätc für Indu­
strie: Generaldirektor Otto W e i g e l ,  
("201)) Götti iiscn, Nikolausbcrecr Weg 60. 
Fabrikhcs. Friedrich-Wilh. S i c g c r t , 
(22a) Düsseldorf. Breitestr. 0. — Land­
wirtschaft: Gutsbes. Rudolf v. O e r s ­
d o r f  f ,  (20a) Fischberk Weser über 
Hameln, Landwirt Willi S c h l o s s e r ,

Schlesisches Leinöl
Tausende von Kolonialgrsrhäftcn, Urform- uml 

Kaufhäuser. k«Hmiltivt*rem<*, Droitericn etc. verkaufen 
heute „Sddestsdies hvinöl“ . Ui«* llrliefcrtitifc uti den 
Einzelhandel wird durch iihrr 150 Auslieferungslägrr 
(IiirdiKcfiihrt. Kill über .'tO-kopfiges lliiroprrxoiiul, dir 
sämtlich Ifeimutvertricli'Mie sind. Borgon fiir <lrn rri-
ImngslotUHi Verkehr mit der Kuii(l<uiiiift. D11 reit weitere 
Entwicklung mü«‘scn immer Kräfte (‘ ingfslclli
werden. Dtirdt diene« junee. rührige srlilesiHdic Unter-

A u  ft• r i t t i f t  „ S c h l t c h i s d i c t C 1‘ i n  ( I t ' t i  H u n d t •1.  W i r S d . l f s i r r
H i i d a l l f  u m l c r c H  O s t v e r t r i e h r h e u  w r r d e n  j u n  i <• i t u i l s

d i e l l o f f t n u i K  a i i f g c h c n , i n  l i i i H c r c  ;i I t r  . 111«! c h l i i m m t i '
H e i m a t z u r i i c k z u k e l i r r n

K i i r z l i e h  h r u e h t e  H e r r • F r i t z  K l e i n . ■ I r r  I n h a l . t - r  t l f t t
S t l i l rchi* ' H i r n  I n ' i n ü l - W c r k c *  i n  H r r  h m M i - I l u  r i l l l i t i g ,  e i n
iielies atot Schli'HHdit'm l.einiil licrgcstc111 Produkt 
heraus, iiiimlidi Speine-Fctl „Sdi»ocko|>|>c“ .

Wir konnten an Hand einer Kostprobe, die er 
uns überreichte, frsUtelle», <1 uU tutxiiclilidi, wie rr
in seiner Werbung atigibt, wie (riinneselinialz Kfhinei’kt 
ii-id infolge «einer leichten Vcnlfiiiliehkrit selbst vmi 
f»ullo - Mujcen • Diirm gut «iifgcnommon wird und tun Ii 
fiir Diahetikpr zu empfehlen int.

A\ir jrlaulx'n, daß diene« nnf dem Markt ntin er- 
vchfiiHMido Speisefett gf*nau die gleichen Krfolgn hallen 
yvird wie »ein Schlesisches Leinöle
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(21h) Wcllbcrgcn 2, Krs. Stcinfurt/\V.
— Ilandwerk: Fleiscbermcistcr Richard 
A u s t ,  (21b) Stadllolm i. W ., Hagener 
Str. 22, Biiekcrmcister Hrnno G ii n - 
t h c r , (20b) Förste a. Harz, Mühlctt- 
angcr ß. — Handel und Gewerbe: 
Elcklroineislcr Albert V o g e l ,  (13b) 
Neutraubling über Regensburg, Aulo- 
merhaniker Hermann S t i e f ,  (20a) 
Wolfsburg, Kleisstr, 5, Müllermeister

Richard F o h l ,  (20b) Oldcnrodc/llarz 
76 über Seesen. — Beamte, Angestellte, 
Arbeiter: Pastor Walter S c h r ö d e r ,  
(23) Kmsdcttrn, Zweibrückcnstraße 96 
Lehrer Stanislaus F i l k c ,  (16) Gers- 

. feld/Rltön, Ebersbcrgcr Platz 6, Schmied 
Fritz R ö d e r ,  (20a) Croß-Giesen. Post 
Sarstedt, Krs, 1 lildeshcim, Industrie­
arbeiter Ewald S e i d e l ,  (21b) Hagcn- 
Ennst. i. IW., Sehicfe llard 10

NORDWESTDEUTSCHES
SCHLESIERTREFFEN

H A N N O V E R  
10.« 11. 3ULI 1954

Unter Beteiligung der Landesgruppen 
Berlin, Bremen, Hamburg, Niedersachsen. 
Nordrbcin-Wcstfalcn und Schleswig*Holstem 
der Laudsmannsebaft Schlesien findet am 
10. und II. Juli 1951 in H a n n o v e r  auf 
dem Mcssegcläude Laatzen das

„Nordwestdeutsche Schlesiertreffen"
statt. Die Organisationsleitung des Treffens 
liegt in den Händen des Stellv. Landcsvor- 
sitzenden Helmut K o i t o r i .  Alle Zu­
schriften sind zu richten an: Nordwestdeut- 
schcs Selilesierlrcffen, Hannover, (lose* 
rictlc 5/6 (Anzeigcr-IIorliliaiis).

Das nordwestdcutsrlic Selilesicrtreffen be­
ginnt um Sonnabend, dem 10. 7. 51, um 
11 Uhr, mit der „Festlichen Stunde“ in der 
Nie<1 erwachsenhalle in Hannover. Für den 
Nuebniitlug des 10. 7. stellen bisher Sonder- 
tagungen und eine „Besinnliche Stunde“ der 
Gemeinschaft evangelischer Sehlcsicr auf 
dem Programm. Am Abend werden drei 
große Heimatabende (für Nicdersehlcsior, 
Obcrsrhlcsicr und Gebirgsschlcsicrl auf 
dem Messegcliindc stattfindrii. Am Sonn­
tag, dem 11. Juli, ist nach den Festgottes- 
diensteil beider Konfessionen eine Kund­
gebung um 11 Uhr vorgesehen, auf der

Bundesminister Jacob K a i s e r  die Fest­
ansprache halten wird. Der weitere Ver­
lauf des Treffens ist den Heimatkreisen 
und dem persönlichen Beisammensein der 
Schlesier gewidmet.

Auf dem Selilesicrtreffen in Hannover 
sprechen neben dem Bundesminister für 
gesamtdeutsche Fragen Jacob Kaiser auch 
der niedersächsische Ministerpräsident 
Kopf und die schlesischen Minister der 
Landesregierung Nicdersachsen.

Schlesier)reffen in Frankfurt a. Main
Neben der nußcrordcntliclien Bundcs- 

Delegiertcn-Tngung sind von der Bundes­
leitung fünf weitere S o n d e r t a g u n -  
g e n  festgesetzt worden. Daneben sind bis­
her etwn 40 S o n d e r t r e f f e  n von 
Bünden, Verbänden, Soldalcnkatncradsehaf- 
ten, Studenten usw. angcmcldct, darunter 
tt. a. der ehemaligen Landcsbaucrnsehaften 
Breslau und Kattowitz mit allen Außen­
stellen. Lamlwirtsrliaftsschulcn und land­
wirtschaftlichen Wirtschaf Isvcrbiiudcn.

Blieb auf Bücher
Wmtermanns Monatshefte im Mai

!)««* Farbigkeit prolJrr Kunst spioRolt »idi in tlcn 
Kcprodtikliotivti der Hihlcr von l.t'i)»U Coriiitli unil 
Mttx lirtttniHini. R» tlrni’ M ul« güItigcM Zoiigiii» früher 
Malerei ein Wandgemälde uns l\>in|»cji tritt. Von 
den proBen ltil<||»<>iIrä|C<>n sei der misgczeirlilict illu« 
giriert«* Aufsatz über dir SicWu Vltwmnler erwähnt.
Ilinulilicrg im Itiesen*«*lMrge. Ein llriniuthiidi von 

Alfrnl llöhtir im Verlag (rrtnizlaiirf'DnM'kt'rt'i 
Koek & (In., (Iroß-I)rnktc, p,»|,. 7 ,5 () pyj.

Wir kötiiirn z. / 1. «'int* erfreuliche Aktivität in 
der HrrmingalM* \»n lh'im»ilvr<is-»ütli,.n» fesUtrllrn. 
Wt iin wir ImmiI»- iMsomlrr« cmpfelilpnil auf das Hirndi- 
IxTKrr hiiiwrinrn, k o  iiiöditoii wir hrrvorlM'lM*». ehiB 
<*s fuili bei ilirtirin HikIi um cjn,. nti^rwüliiilidi rhIc
tcdniHdir l.cixtunn tmsrror WrlngHtlrurkm-i hii»nh*ll. 
dir «I;ih 328 Seiten *lurk«-, rriik lii'hiMerti- Werk kii 
«lcMt rrntuiinlidt niedrigen l'reix von 7.54) DM. Ilnll». 
Irnii'ii «rlnimli'M. ntif «Im lliidtciitiiirkI hriiiKt! Vury.iifc. 
liHu'r Druck lind du* prächtige |til<|imil<rial auf KiimmI* 
«lrtidv|iH|iirr lu«t<rn liödinht Sorgfiill. l.riHtniiRsfähigkeit 
mul Wrrk\«*riihtwortuug dr* Wring»** ci’konm'ti. Wan 
mm «len rcidilmltigcn Inhalt anlx-langt, so int in 
70 TrxllM'ilriijrii nlltch «lan zueimiiMt'iiKt'trtigrii worden, 
was das hntoiHlrre Wt'Kcn «*ni<*s »Httcsi.sriifti Stadt* 
krci»cH, wie ihn ilirndilH'rg <l«r>lt'llt<'. atieiiudit. Es 
ergab «*in virlnritigrs und rodit Imntcs KiU). ,|a« sidt 
sein Vrrfasitrr *nr AnfgHl*«- pcstrllt hatte. Jeder, drr 
Ilir»c)ih«'rK keimt, wird bestätig«*!! müssen, daß er 
sei«»- Aufgabe voll Rrlünt Kat. Audi dieses Heimat* 
Uudi kann tltirdt unfern Verlag hrzogen werden. 0.11.
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Wir feiern. Feste der Sdilcsisdicn Heimat. Ein Werk­
buch, herausgegeben von Alfens Hayduk. Dr. Hein- 
ridt-Buchner*Verlag, München 19, Hubertusstr. 4.

.Das Buch will für die Praxis brauchbare Hand­
reichungen bieten. Es ist ein willkommener Führer 
fiir den Aufbau von Veranstaltungen sddesisdier Prä­
gung, ob diese nun mit dem Ernst und der Feier­
lichkeit festlicher Stunden der Sammlung oder der 
besinnlich-heiteren Zerstreuung dienen sollen, oder ob 
man eine gesunde Mischung beider Gattungen vorzu* 
nehmen gedenkt. Der Autor zitiert als Helfer gedie­
genes Kulturgut aus der alten Heimat und die Ver­
antwortlichen fiir solche Veranstaltungen tun gut 
daran, sich von diesen* Büdilcin beraten zu lassen. 
Der Erfolg lohnt ihren Fleiß. 0 . B.

Nikolaus Kopernikus, Heft 3-4 der Schriftenreihe des 
Göttinger Arbeitskreises- Hans Schmaudt. Preis 
1,50 DM. Holzner*Verlag. Kitzingen a. M.

Der Freund der Sterncnkitml« wird diesem Hcftdicn 
alles Wissenswerte von der entscheidenden Wandlung 
astronomischer Anschauungen von Ptolomäns bis Ko- 
pernikio» entnehmen. Vas aber ebenso wichtig ist, das 
ist der überzeugende Nachweis, daü dir umwälzende 
Tat des Frauenburger Domherren ein Deutsdier aus 
dem Osten vollbrachte. So ist dieses Tieft eit» rmp- 
findlidier Dämpfer für die polnischen Anmaßungen, 
mit Lugen und Verdrehungen Kopernikus zum pol­
nischen Geistcrlierroii zu stempeln.

Das Entwirkelunghbild eines mhlcBisdirn Dorfes. Hel­
mut Gumtaii. Holzner Verjag, Kitzingen a. M. 
9.40 DM.

Es handelt sich bei dieser mit Unterstützung des 
Kulturwcrks Schlesien herausgegekenen Schrift um eine 
cinzeldürflifhe Studie über (las ehemalige Kammer* 
dorf Schridelwitz, Kreia Bricg. Während die Städte- 
Forschung sidi auf zahlreiche ausführliche, einschlä­
gige Werke stützen kann, ist die Forschung der Dorf* 
gesdtiditc unter territorialen, politischen, sozialen und 
siedelungsniäliigcn Gesichtspunkten bisher zu kurz ge­
kommen. Diese Schrift will an Hand einer Spczialar* 
heit helfen, eine Lücke zu schließen. Eine fleißige 
und gründliche Arbeit, die zudem zahlreiche Quellen 
nennt, was ihren Wert erhöht. 0 . B.

P. Ilarons „Heimutkurte des Kreises Goldbcrg“ 
1 : 101) 000 ist leider heute nicht mehr zu hohen. Es 
ist uns jrdodi gelungen, eine Fotokopie herstellcn zu 
lassen, von der unsere Leser zum Preise von 5,— DM 
Abzüge beziehen können. Die ausgezeichnete Karte 
zeigt die letzten Kreingmisen von Saniitz bis Ober* 
kattfftnig und alle Eiiizcllieitpfi des vielgestaltigen Ge* 
lümle*. Ein vorzügliches Anschauungsmaterial für un* 
sere Jugend! Fotokopien de* Stadtplanes von Haynau 
zum "Preise von 2,— DM sind ebenfalls wieder lie­
ferbar.

fraglichen (BlücbtDunschi
Zur silbernen Hochzeit am 29. 5. 54 

von Paul B i t t e r m a n n und Frau 
Frieda geh. Schreiber aus Haynau, Wil- 
helmstraßc 17, jetzt (20b) Bockcncm/Harz, 
Bönuigscr Straße 3.

Am 1. Juni d. J. feiern Gustav G e i s -  
1 e r und Frau Gertrud geh. Ililhig aus 
Goldberg, Warmutsweg 8, jetzt (22n) 
Wnldnicl/Ndrh., Diilkcncr Str. 80, das 
Fest der silbernen Hochzeit.

Landwirt Helmut K l e m m  und Frau 
Helene geh. Tcichmann aus Harpersdorf 
leierten am 16. 4. 54 in (20) Nödcssc 9 
über Peine das Fest der silbernen Hochzeit.

Paul S c h r e i b e r  und Frau Martha 
geh. Simon feiern am 13. Juni 1954 die

goldene Hochzeit. Sic befinden sich noch 
in Adelsdorf.

Die goldene Hochzeit feiert am 23. 5. 
54 in Algermissen, Krs. Hildesheim, Pic- 
penring 66, das Ehepaar Hermann und 
Anna K l i e n t ,  früher Göllschau bei Hay­
nau. Beide erfreuen sich noch bester Ge­
sundheit.

Am 15. Mai d. J. feiert Herr Karl 
W a l t e r  aus Haynau, Mönchstraße 12, 
jetzt im Ostscktor von Berlin, seinen 78. 
Geburtstag. Er konnte mit seiner Gattin 
Emma am 27. 7. 1951 bereits die goldene 
Hochzeit feiern.

Das seltene Fest der diamantenen Hoch­
zeit feierten am 15. April d. J. das Ehe­
paar Hermann P a u s e  und Frau in (21b) 
Kreuztal/Sicgcn. Roonstr. 8, aus Obcr- 
Kauffung.

Am I. 6. 54 feiert Frau Anna B u r g ­
h a r d t  aus Haynau, Bismarckstraßc 34, 
jetzt in llackfcld über Twistringen, ihren 
70. Geburtstag.

Am 2. Mai feierte Gerhard I l e l  m - 
r i e h ,  Westerbönen 26, früher Ulbers­
dorf, Krs. Goldberg, ihren 71. Geburtstag.

Der Leiter der Bielefelder Heimat- 
gruppc „Goldberg", Herr Rektor S i -  
m o l e i t ,  konnte am 19. April d. J. 
seinen 65. Geburtstag feiern.

Vor der Handwerkskammer in Olden­
burg bestand ßcrtbold H ö h e r ,  Visbeek, 
seine Prüfung als Schlächtermeister mit 
dem Prädikat „sehr gut“ . Er ist der Sohn 
des Fleischcrmeistcrs Wilh. Höher aus 
Stockenau, den die Russen verschleppten, 
und bis jetzt noch vermißt ist. Erhard 
Höher, der Rriidcr des Bcrthold be­
stand 1953 die Prüfun" als Sehornstein- 
Icgcmcister und ist z. Zt. in Rastede.

Unser Suchdienst:
Ks werden gesucht: U H : Gertrud J a ­

ne o r o w s k i  geh. Thiel aus Bürsdorf- 
Trach. — 1416— 1418: Irmgard S t a e r ,  
Gustav B e c k e r  und Agnes G o t t -  
s c h l i n g  aus Mennsdorf a. K. — 1419: 
Berta S c h o l z  geh. Pohl aus Kosendau. 
— 1420: Id» S t u m p e  geh. Pohl aus 
Lobcndau. — 1421. Schuhmacher S p i e ­
g e l  aus Haynau. — 1423. Meta H r i e -  
g c r  aus Goldberg, Rürgcrbcrg 6.

So srhreiben unsere Lesers
Heute möchte ich mich bedanken. Ihr 

Suehdicust hat meinen Ilruder gefunden, 
der für mich IO'/j Jahre unauffindbar 
war. Die Freude ist auf beiden Seiten 
groß. Frau. Müller, Thamsbrück.



In Braunschweig findet am 22. und 23. 5. ein Rundestreffen des Kreises Schweidnitz statt: Rlick auf Schweidnitz.
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In Frankfurt findet in der Zeit vom 12. bis 
18. Juli das Schlesiertreffen 1954 statt. Erst­
malig wurde eine solche Veranstaltung in die 
Mainstadt gelegt. Kein Punkt der Bundes­
republik ist so zentral und verkehrsgünstig 
gelegen, wie dieser Knotenpunkt von Eisen­
hahnen, Autobahnen und Flugverkehr. Die 
Bundesbahn bringt auf etwa dreißig Sou* 
derzug*Streckeii die schlesischen Heimatver- 
triehenen aus allen Teilen des Bundesge* 
Metes nach Frankfurt.

Schlesier aus allen Teilen Deutschlands 
und des Auslandes kommt im Juli nach 
Frankfurt/Main! Meldet aber rechtzeitig 
Quartierwünsche an!

Am 30» April feierte Frau Klara 
G e ß n e r ,  unsere getreue Leserin aus 
Haynau, Kl. Burgstraßc 4, in Goldenstedt, 
Auf dem Esch 12, ihren 78. Geburtstag. 
Sie nimmt noch' regsten Anteil an allem, 
was mit der Heimat verbunden ist.

Unsere Toten
Aus Kauffung: Am 3. 6. 53 starb. 53 

Jahre alt, August J u n g  (Dreihäuser) in 
Hagen, Hohcnlimburger Str. 6. — Frau 
Ernestine W o d n i  gcb. Ubcrschär aus 
Nrd.-K. starb in Königswartha am 16. 12. 
53, 67 Jahre alt. — Herr I s r a e l  starb 
am IT. 2. 53, zuletzt in Düsseldorf, Char- 
lottenstraße 37, Hof. — Am 23. 7. 53 
verstarb im Alter von 76 Jahren Frau 
Anna N i e 1 c h e n (früher Hellmann-Gut).
— Im Alter von 44 Jahren starb am 25. 
8 . 53 in Oberschlema Frau Else R ii f  -  
f e r gcb. Gcrlach. — In Schwiegershausen, 
Krs. Ostcrodc/Harz, starb ain 18. 8. 53 
Herr Robert S c h m i d t ,  71 Jahre alt.
— Am 26. 12. 53 starb in Wollershausen. 
Krs. Ostcrodc/Harz. Frau Martha H ä r -  
t e 1 (fr. Niederkauffung an der „Winkler­
brücke“ ) zuletzt in Dresden. — Frau 
Klara K 1 c in m geh. Krain aus Nicder- 
Kauffung verstarb ani 2. 1. 54 in Wollers­
hausen, Krs. Ostcrodc/Harz. — Am 4. 12. 
53 starb in Hamburg Frau Anna I t c i -  
m a n n , Tscliirnbaus 2.

Rruno F r i e d r i c h  aus Haynau, Gar­
tenstraße Ha, gcb. 1. 3. 88, verstarb 
am 4. 3. 54 in Pullitz (Wcstpricgnitz) 
an Herzasthma.

Aus dem Kreise: Am 3. 4. 54 starb in 
Soest bei ihrem Sohn Richard im Alter 
von fast 79 Jahren Frau Auguste P e tt - 
k e r t geb. Fritsch, nachgelassene Khe- 
frau des in der Tschcchci 1945 verstorbe­
nen Lohngärtncrs Ernst Peukcrt v. Ritter­
gut Ober-Prausnitz. — Am 8. 4. 51 ist in 
Klotingen, Krs. Soest, Frau Emma U b c r- 
scl i  ä r geb. Müller aus Stocdccnau im 
66. Lebensjahr gestorben.

45. ANSCHM FTENL1ST
Berichtigung ,

Im Aprilheft sind die Jetztanschriften 
von Gustav G e i s l e r ,  Hubert H e i n ­
r i c h  irrtümlich unter S t r e e k c n b a c h 
geraten. Es muß heißen aus N c u d o r f 
a. Gröditzbcrg.

Die Jetztanschriften von KrhttrJ 111"- 
r iier bis Alfred Zirklcr sind sämtlieh in 
K r e i b a u ,  Krs. Goldberg, beheimatet. 

*
Unseren Lesern, die uns auf den Feh­

ler aufmerksam machten, sagen wir besten 
Dank. Bei dieser Gelegenheit bitten wir 
iedoch alle Bezieher, uns auch E r g ä n ­
z u n g e n  der Anschriftenliste zukommen 
zu lassen, die gerade im Zeichen des La­
stenausgleichs dringend notwendig sind.

Es fehlen nämlich noch etwa 10 000 Jetzt-
adressen aus unserem Kreise! i

Goldberg (Stadt)
Hinke Willi, Bauer, Kalter Berg: (10a) 

Schimbach über Löbau/Saohscn,
Walter Fritz. Bauer, Obertor: (10a)

Schimbach über Löbau/Sa.
Wichmann Jonathan, Kitterstr. 2-i: (10b) 

Schnecberg/Krzgeb., Straße unbekannt.
Frömberg Hans-Heinz: fl) Bin.-Johannis­

thal, Heide-Wasser, Wotansweg 47.
Sloll Hilde geb. Becker, Töpferberg 3: 

fl 3a) Gcroldshausen 10 b, Würzburg.
Schmirgel Marta: (13a) Walderbach, Krs, 

Iloding/Opf.
Pfafferott Clement, Dpi.-Ing., Bergwerks- 

dir.t (10b) Bitterfcld, Thüringer Str. 15.
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Schönau a. K.
Achilla, Schwester: (22b) Cochetn/Mosel, 

St. Josefsheim.
Ackermann Anna, Schützenweg 3: (21b) 

Iserlohn i. W ., Hagener Lnndstr. 37.
Altmann Paul: (10a) Menschwitz üb. Gör­

litz, bei Heyne.
Anlauf Marie: (20b) Braunschweig, Nibe- 

lungenstrnßc 4.
Beer Dieter: (20b) Dorste über Northeim/ 

Hann., Mcierbrcitc 23B.
Beer Bruno. Alt-Schönau: (20b) Braun- 

schweig, Leonhardtstr. 4.
Bendiseh Gertrud und Erwin: (17) lleidcn- 

heim/ßrenz, Gambrinusstrnße 65.
Betlermann Käthe: (24a) Lübeck, Stein- 

rader Weg 96.
Beyer Licscl: (13b) Redenfelden über IIo- 

senhain, Holzbreiten weg 3.
Böhmisch Georg: (21a) Gnddcrbanm bei 

Bielefeld, Breiter Weg 1.
Dirrschke Erich, Hirschbcrgcr Straße 40: 

(20n) ßiiekeburg, Scharnhorststr.
Drescher Max: (21a) Bielefeld i. Westf.. 

Aptclstraßc 120.
Feige Hugo: (16) Königsschaffhausen, Am 

Kaiserstuhl (,,Adler“ ).
Föät Pauline: Alt-Schönau: (21) Ahrens­

flucht über Basbcck/Niedcr-Elbe,
Frania Lieselotte: (Hb) Tübingen, Sied­

lung Land, Amselweg 4.
Fronnuheld Fritz: (22b) Benshciin/ßcrg-

straße, Gunterstraße 5.
Führer: (10a) Niedersedlitz hei Dresden.
Geister Ella: (22a) Mönchen - Gladbach, 

Himlcnburgstraßc 325.
Goretzky Berta, Hirschbcrger Straße 27: 

(24a) Ilambiirg-Barmbcck, Angelmtraße 
16 L1I.

Grosser Anneliese: (20b) Wolfcnbiittcl,
Neue Straße 7.

llariwig; (21b) Srhmallcnbcrg/Saucrland. 
Obringhauser Straße, Siedlung.

llauplmnnn Konrad: (21b) Striekeiibrock 
64 I, Krs. Paderborn.

Hein Frieda, Witwe: (20b) Schwiegers­
hausen 56, Krs. Ostcrodc/llarz.

Ifeinze Günter:'(10b) Lcipzig-Marklccbcrg- 
Ost, Bornaisehc Str., Drogerie.

Heller Margarete: (10a) lluhland O /L , 
Karl-Marx-Straßc 14.

llielscher Heinrich: (19h) Burg b. Magde­
burg, Fricdcnsstr. 44, hei Rcppin.

Hippe Gerda: (21a) Bielefeld i. Westf., 
Roscngnrtcii 3.

Ilirnsclml Charlotte: (21b) Minden i. W., 
Fricdrich-Williclm-Str. ÖI.

Ilirseh Berta: (’20b) Pöhlde über lfcrzberg, 
Krs. Ostcrode/llarz.

Höher Hedwig, Anneliese: (2In) Bielefeld, 
Buehcnweg 7.

Hoff mann Gotthard: (20a) Bad Ganders- 
heim/Harz, Markt 2.

Hoffina'im Hedwig: (10b) Leipzig -
Leutzsch W  35, Sehwj kstr. 3 b. Tier­
bach.

Hoffmann Hedwig: (13a) Lopp 21, Post 
Kascndorf, Krs. Kultnbach/Ofr.

Hoffmann Gustav: (21a) Rödder i. Westf. 
über Dülmen.

Hoffmann Luise: (2ltt) Rödder i. Westf. 
über Dülmen.

Haynau
Burghardt Anna, Bismarckstr. 31: (23)

Hackfeld über Twistringen.
Fichtner Robert, Konradsdorfer Straße: 

(1) ßcrlin-Buchholz, Straße 103 Nr. 9.
Ilauptiuann Gertrud, Liegnitzer Straße 5:1: 

(22«) Velbcrt/lthld., Neustr. 34.
Kuchnia Elisabeth geb. Ilnitke, Liegnitzer 

Straße 5111: (22n) Velbert ( Rhld., 
Mittelstrnße 33.

Leuschner Luise geb. Reichert, Gold­
berger Str. 2: (2) Finsterwalde/N. L., 
Pnul-Liehr-Straße 1.

Herrmannswaldau Krs. Goldberg
Alscher Helmut und Hulda: (13b) Mün­

chen, Schmidtbaucrstr. 36.
Binner Oswald: (10a) Nicsky O/L., Neu- 

hoferstraße 17.
Binner Richard: (19a) Brchna, Krs. Biitcr- 

fcld, Tornacr Platz 8.
Limitier Alois: (15) Plintcndorf 19/Thör.
Busch Else u. Ida Leukert: (10b) Zicgel- 

rode, Post Hoßlebcn, Forstamt.
Flnsehe Ingcborg: (20) Obermöhren bei 

Stadthagen.
Förster Rcinhold: (10a) Anstaltsgut Gr.- 

llinich, Krs. Löbau.
Gtalte Gertrud: (24a) Ottcndorf b. Cux­

haven, Krs. Land lladcln.
llaude Paul: (19a) Plotta. Krs. Biltcrfcld. 

Mülilcnstraße 6 L.
1 Irrberg Artur: (20a) Erichshagcn l>ei

Nicnburg/Wcscr.
Holstein Frieda: (21b) Lcngcrich-Scltel 23 

i. Westf.
Junp Josef: (20a) Rex-Lager b. Steyer­

berg über Nicnburg/Wcscr.
Krause Gustav: (20b) Frellstedt 45 über 

Helmstedt.
Lnmprecht Gerhard: (19a) Bormim. Krs. 

Zerbst, bei Bauer Scherz.
Löbel Erna (Kfhnus Richter): (19) Lukn, 

Krs. Altcnburg, Altenburger Str. 2a.
Prnusc Erna: (15b) Zella-Mehlis / Thür., 

Sandiger Weg 57.
Fusch Else: (19b) Korstamt Ziegelroda.

Post Roßleben.
Runge Paul: (20a) Effchshagen bei Nien- 

burg/Wcscr.
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Kauffung a. K.
Abend Alfred und Luise, Hauptstraße 71: 

(2 lbi Hagen-Herbeck, Sembrichstraße 11.
Abend Martha geh. Menzel, Hauptstr. 13: 

(13a) Kemnath-Stadt/Opf.
Adolph Alfred und Klara, Hauptstr. 7: 

(21b) Buschhütten, Krs. Siegen, Wiesen- 
straßc 51.

Adolph Helene, Hauptstr. 7: (21 bl Wetter/ 
Ruhr, Kirchstraße 5.

Alscher Oskar und Anna, Seif feil 5: Ech- 
hof b. Haselbach, Post Ruderling.

Alt Erika geb. Weber, Hauptstraße 88: 
(10b) Lichtenstcin/Sa., Poststraße 1.

Amtsberg Gertrud geb. Hoffmanu: (13al 
Mengcrsreuth 1, Krs. Kemnath.

Arndt Geschwister: (10a) Görlitz, Luisen­
straße 20.

Aust Berta Hauptstraße 112: Stadtlohn 
i. Wcstf., Hagener Straße 22.

Aust Gustav, Seiffenberg: (20b) Förste/ 
Harz, Winkel 9.

Aust Richard und Erika, Hauptstraße 112: 
(21b) Stadtlohn i. W ., Hagener Str. 22.

Bähr Heinrich, Hauptstr. 121: (10a) Ber- 
thelsdorf 2, Krs. Hcrrnhut/Sa.

Bannert Hermann u. Sclma, Kirchsteg 2: 
(20al Wallenstedt, Krs, Alfeld/Leine.

Dr. tned. Baum Heinz t (16) Uersfeld b. 
Kassel, Wchneberger Str. 14.

Becker Helene: (13a) Schmeckenlohe 67, 
Krs. Kronach.

Berger Charlotte und Helmut, Hauptstr. 
102; (20b) Ilemkersrode 36 über Braun­
schweig.

Bruchmann Ernestine, Hauptstraße 44: 
(17t Engen/Hegau, Krs. Konstanz.

Bruchmann Karl u, Minna (Tschirnhaus 2): 
(10bl Frciberg/Sa., Kreuzgasse 4.

Bruchmann Richard, Hauptstr. 44: (20b) 
Förste/Harz, Ochsengasse 12.

Bnjchmann Willibald und Maria, Pah- 
werk 3: (21b) Neunkirchen, Frankfurter 
Straße 66.

Alle schlesische 
Literal ur, Ro­
mane, Gedicht- 
bändc, Vortrags- 
büchcr, Jahr­
bücher, Kalen­
der zum Laden­
preis liefert
Nieder-

schlesischer 
Heimat -  Verlag

Otto Brandt 
Braunschweig, 
Gliesmnroder 
Straße 109

Landsleute
schreibt uns Eure Anschrift 
und gebt die Nachricht weiter: 
Zimmermann ist wieder da!

Einst in G nadenfre i -  
Heute Im Schw arxw ald

Postkarte genügt und Ihr erhaltet 
w ie früher kostenlos unseren reich­
haltigen Wäsche- u. Bekleidungs­
katalog mit besonders günstigen 
Preisen zu altbewährt. Qualitäten

TH. ZIMMERMANN
GNADENFREI GMBH.

KÖNIGSFELD
S C H W A R Z W A L D

Brunnecker Familie: (10b) Lobsdorf, Krs. 
Hohenstein.

Bücker Alfons: (21b) Bottrop, Straße un­
bekannt.

Büttner Reinhold, Helmut, Hauptstr. 239: 
(20a) Gronau/Hann., Saucrweinstr. 2. 

Berger Elfriede, Schwester: (16) Korbach 
bei Waldeck, Stiidt. Altersheim.

Bcrndt Adolph, Hauptstraße 253: (20b) 
Hörden 109 über Ilerzberg/LIarz.

Berner Maria geb. Rosenberg, An den 
Brücken 21: (19a) Köthen/Anhalt.

Beyer Ruth: (21b) Wettringen b. Rheine. 
Beltermann Edith geb. Opitz, Hauptstraße 

214: Duisburg-Meidcrich, Niebuhrstr. 70. 
Binner Hermann, Hauptstr. 190: (10b) 

Wurzcn/Sa., Freiligrathstr. 11.
Binner Sclma geb. Geislcr, Hauptstr. 182: 

(20b) Förstc/IIarz, Hauptstraße 16. 
Binner Helmut, Hauptstraße 182: (20b) 

Förstc/IIarz, Iin Winkel.
Bliitnel Klara geb. Wagenknecht, Haupt­

straße 19a: (22a)- Dornap/Rhld., Kirch- 
fcld 220 f.

Braatz Gerhard: (20b) Wolfcnbüttel, Les- 
singstraßc 8.

Brcndel Anna und Gustav Gemcindcs. 7: 
(20a) Hannover - Bothfeid, Bothwcdeler
Straße 22.

Brendel Bruno: Anschrift wie oben. 
Bruchmann Conrad: (20a) Lauterbach/Harz, 

Schulstraßc 48.
iiiiiimiiimiiiiiiiimiimiiimiiiiiiimiiiimiiiiiiiimiimiiiiiiiiimiimauiiiiniHiiiaiuiini<itiiiiiiiniiiiiniiHuiiiiiiiiiiiiiniii

Falkenhalner Treffen
Das für den 7. Juni in Abbensen vor­

gesehene Falkenhaincr Treffen muß lei­
der abgesagt werden. Uber eine Zusam­
menkunft der Falkenhaincr gelegentlich 
des am 10. und 11. Juli in Hannover 
stattfindenden NortTwcstdcutschcn Schlesier- 
treffens wird im nächsten llcimatbrief 
berichtet.'



Hannover, den 29. April 1954 
Königsworther Straße 3 I.

Heute entschlief infolge llcrzsdilags mein hmiggcliehtcr, gütiger 
Mann, unser treusorgemler Vater uml Großvater, unser lü>h<>r 
Vetter, der

Oberstudicndireklor i. K.

Dr. phil. Hans Dircks
im gesegneten Alter von 79 Jahren.

ln tiefer Trauer 
im Namen der Angehörigen 
Toni D i r c k s «  geh. Juch 
Grclc D i r c k n

Am 19. 4. 1951 verstarb nach kurzem, sdiwerem Kranken» 
lagcr unsere liebe Mutter und Oma

Frau Ida Ilauptmann
aus Konradsdorf bet Haynau (Schlesien).

In stiller Trauer: >
Ihre Kinder und Enkelkinder

Sie wurde am 24. 4. 1951 in Görlitz in schlcsisdier Erde beigesetzt.

B E T T F E D E R N
handgeschlissen und ungeschlissen auch 
auf Teilzahlung liefert wieder Ihr Ver- 
Irauenslieferant aus Schlesien. 
Verlangen Sie kostenlos Preisliste und 
Muster bevor Sie anderweitig kaufen. 
Auf Kasse erhält jeder Heimatvertrie­
bene 5°/o Sonderrabatt, sowie porto- 
und verpackungsfreie Zusendung. 

Betten-Skoda (21) Dorsten-Holsterhausen 
Hauptstraße 21

2 S ie m x  JJktex Qesundheit:

Schlesisches L e i n ö l
mit der „StJineekoppe“  und

Speise-Fettcals Brotaufstrich

,Schneekoppe"

schmeckt wie ( !( i l lS < ‘S ( ' / in l ( t / z

sind heute beroiti in Tausenden von Geschäften m  haben. Gut ver* 
daulidi, daher leicht aufiichnthur von Gülle - Magen • Darm, bekomm* 
lieh für Diabetiker. Verlange» Sic diese so wertvollen Naturprodukt» 
bei Ihrem Kaufmann. Wenn am Ort keine Verkaufsstelle, Versand an 
Private unter porto- mid hpexenfreier Nadmahnic von:
a) 6 Do«. Leinöl a 175 ccm a 1*55 I)M c) 3 Dos. Leinöl a 525 ccm a 3,65 DM
b) 4 Dos. M „  350 * „  2.50 I)M <1) 2 Dos. „  „  1050 n 6,KO DM

Spei»e*Fett qSdin«cko|ipeut 6 llauglialtsjtackuiigcii a 250 g a 1,15 DM 
- Fordern Sir Graii»]>roli<‘ii im. -

Bei ßeitrlhmg einer komhmierten Packung: von -4 kl. Dos. Leinöl u. -4 
Ilaushalts|>a<lc Fett wird jeder Sendung 1 l'orzellunautgicßcr belgclegt.

Schlesisches Leinöl Werk Fritz Klein (23) Bremen-Huchting

» S i I e s i a « 
Oberbetten

Spezialität handgeschlissene 
Federn wie in der Heimat. 
Preisliste überlS Sorten Bett­
federn, Inlett und fertige 

Betten unverbindlich

Betten - Freytag
Bielefeld Petristr. 22

Nieilcrsdtlesisdicr Heimat verlag 
O T T O  B R A N D T  

Ilruunsdiweig, Glicemar. Str. 109

Das Goldberger 
Heimatbuch

kommt am 20. Mai zum Versand. 
Vorbestellungen, die bis 20. 5. 54 
heim Verlag eingelien, werden 
zum Preise von 3,50 DM ausge­
liefert. Der Ladenpreis beträgt 
•4,— DM zuziigl. l’ orto.

Klenunappcn, für 2 Jahrgänge, 
pro Stück 2,50 DM. Ältere Jahr­
gänge der lleimntzeitung, An­
stecknadeln mit Wappen von Hay­
nau oder Goldberg; Wundwappcn 
unter Glas, handgemalt, pro Sttk. 
4,— DM, Luftbild-Sdirügfotos pro 
Stiitk 2,50 DM.

BETTFEDERN (füllfertig)

1 Pfd.handgeschlissen 
DM9,30,11,20u. 12,60 
l  Pfd. ungeschlissen 
DM 5,25,9,50 u. 11,50

fertige Betten
billigst v. d. heimatbekannten Firma

Rudolf Blahut, Furth i. Wald
(fr.Deschenitz u.Neuern, Böhmerwaldl 
Ve» langen Sie unbedingt Angebot,be­
vor Sie Ihren Bedarf onderw. decken.

OBERLAUSITZER RUNDSCHAU
das Heimatblatt der Vertriebenen 
aus den Kreisen Görlitz, Rothen­
burg O/L und Zittau

ab 1. Juli 1954
im Niedcrschles. Heimat-Verlag 
Braunsehwg,, Glicsmar. Str. 109



Herr, hlcihc hei uns, denn es will Ahend werden 
und (1er Tag hat sidt geneiget.

Nach kurzer, sdiwerer Krankheit verschied am 19. April 1954 unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater um! Onkel, der

Ernst Wilhelm Fiedler
fern von seinem geliebten Goldberg, im Alter von 81 Jahren, in 
Gotha (Thür.), wo er auch beigesetzt wurde.

Um ein fürbittendes Gehet für den lieben Verstorbenen bittend, 
zeigen dies in stiller Trauer an:

Fritz Fiedler und Frau Charlotte, geh. Stannek, 
Minden (Westf.), Artillericslraßc 9 

Elisabeth Fiedler,
Leipzig C 1, Mediz. Universitätsklinik 

Ruth ßraxmeier, gek. Fiedler, und Ludwig ßraxnieier, 
Bühl, Post Sand (Schwarzwald)

Käthe Kühnei, gek. Fiedler, und Karl Kühnei, 
Gotha (Thür.), Schloß Friedenstein 

Irmgurd Ullrich, geh. Fiedler, und Fritz Ullrich, 
Goslar (Harz), Danziger Straße 25 

und Enkelkinder.

t
Am 6. Februar 1954 entschlief nad) kurzer« sdiwerer Krank­
heit mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater, Schwie­
gervater, Großvater, Vetter und Onkel, Herr

Paul Heidrich
Schulnnachermeistcr 

im Alter von fast 79 Jahren,
In tiefer Trauer;
Auguste Heidridi, geh. Sdiolz
Frilz Heidridi und Fruu Margarete, geh. Kühn 
Walter Heidridi und^Fraif Inge, geb. Werth 
fünf Enkel und die übrigen Anverwandten 

Eschwciler*Nothberg (Hüdielncr Straße 37), Esehweilcr timl Düsseldorf, 
früher Goldberg in Schlesien

Die Beerdigung fand statt am Freitag, dem 12. Februar 1954, auf 
dem Friedhof an der Jülidier Straße.

Am 28. April 195-4 entschlief nadi Gottes heiligem Willen 
kurz nach Vollendung ihres 69. Lebensjahres unsere liehe 
Schwester, Schwägerin und Taute, Fräulein

Marie Rothe
ehemals Daineitsdincideriu in Haynau (Schlesien), Töpferstraße 9.

In tiefer Trauer:
Paul Rothe
Maria Rothe* gvl». Tliieslcr 
Herbert Rothe 
Erhard Iiothe 
Emil llotlie
Erna Rothe, gek. Reinecke

Kallstadt-Weinstraßc, Hamburg-Altona, den 28. 4. 1954

Plötzlich verschied am 
24. März an Herzschlag 
mein treuer Lcbenskame* 
rad, Vater, Schwieger- u. 

Großvater, der Klempner- und 
Installateur-Meister

Arthur Mücke
früher Goldherg (Schlesien) und 
Lohendau.

In stiller Trauer:
Frau Frieda Mücke
Sohn Helmut und Frau EUf
Karl-Heinz

Pforzheim, den 20.' 4. 1954 
Zubringer Allee 23

Unserem Heimatfreund aus Mo* 
dclsdorf, Herrn

(Ernst B u n je l
Wuppertal • Elberfeld, Friesen* 
Straße 22, einen Iierzlidisten 
CUickwunsdi zum

50. Geburtstag
von den Nadiharn mul Freunden.

Für eine Auskunft benötige ich 
clriiigend die Anschrift von

Frau Laube,
verw. gew. Fengler

aus Keisidit.

Mitteilung gegen Erstattung der 
Unkosten erbittet Frau Hildegard 
S c h u l z e ,  geh. Brückner, in 
Knger (Westf.), Niedermiihlen* 
Straße 156.

GOLDBERGER * I1AYNAUER 
erhalten 100 Rasierklingen 
best. Edelstahl 0,08 mm für 
nur DM 2,-~t 0,06 mm hauch­
dünn für nur 1)M 2,50. 
(Nadin. 50 Pfg. mehr). Rück­
nahme bei Nichtgefallen.
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Fadt 6001 BO
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